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Liebe Gebärdengemeinde, 
  
Frieden da für alle. Kein Krieg. Keine Gewalt 
da. Jeder bekommt, was er braucht. Ernte wird 
geteilt. Niemand hat zu wenig. Keine bleibt al-
lein. Alle voll von Lebensfreude. Freude breitet 
sich aus. Gott ganz nahe bei uns. Gott nicht weit 
weg, kann nicht finden. Frage: „Ist das ein Traum für die Zukunft? 
Oder ist das ein Ziel, wir leben und arbeiten dafür?“ Menschen wol-
len das wissen. Auch Gelehrte sind neugierig. Menschen fragen Je-
sus. Sie fragen: „Wann wird Gott sein Reich kommen?!“  
Jesus antwortet: „Eure Frage ist nicht richtig. Ihr fragt: WANN? 
Aber das Reich Gottes ist da, wo ihr seid. Es fängt schon an. Seht 
genau hin“ (Lukas 17,22).  
Im Oktober ist Erntezeit. Wir sind eingeladen, nachzudenken über 
Gott sein himmlisches Reich. 
Ich möchte eine Beispielgeschichte dazu erzählen: Name: „Wo 
Himmel und Erde sich berühren“ 
„Zwei Mönche lesen in einem alten Buch. Sie lesen: Am Ende der 
Welt ein Ort da. Da Himmel und Erde ganz nah. Da Gott sein Reich 
fängt an. Sie wollen Gott sein Reich finden. Sie fangen an zu wan-
dern. Sie reisen um die ganze Welt. Sie suchen überall. Gefahren da: 
Egal. Hunger und Durst da: Egal. Schöne Orte da: Egal. Sie reisen 
weiter. Sie wollen Gott sein Reich finden. Eine Tür ist da, sagt das 
Buch. Sie müssen anklopfen und dann sie finden das Reich Gottes. 
Endlich sie finden Tür. Sie klopfen an die Tür. Sie öffnen die Tür. 
Jetzt stehen sie in ihrem Kloster in ihrem Zimmer. Sie sehen sich an. 
Jetzt sie verstehen: Das Reich Gottes ist auf der Erde. Das Reich 
Gottes wir können finden wo? Wir finden da, wo Gott uns hingestellt 
hat.“ 
Ich lerne: Gott sein Reich beginnt schon jetzt, da, wo wir sind. Jesus 
sagt: Bitte Ausschau halten! Lassen wir uns von Gott seiner Liebe 
berühren. Und, wo wir können: Bitte Mithelfen! Beispiel: Teilen, für 
andere da sein, Besuche machen und spüren: Gott ist da.  
Einen Herbst voller wärmender Erfahrungen wünscht 
 
Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
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Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
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unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung 
  

Evangelische Gottesdienste in Oldenburg 
 
14. September: Jubiläumskonfirmationen 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
12. Oktober 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
09. November 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen. 
Rechts: St. Johannes-Kirche 
 
 
Treffpunkte 
 
Seniorenkreis „Unsere Freude“  
22. September 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
27. Oktober 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
01. Dezember 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
 



„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 

  
1 

Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Konfirmation 
 
Zum ersten Mal haben wir eine Konfirmation im Gehörlosen-
gottesdienst in der St. Johannes-Kirche in Oldenburg-Kreyen-
brück gefeiert – und nicht in Eversten. Am 8. Juni wurde So-
phie Valentina Koch konfirmiert. 
Es waren ungefähr 30-35 Personen dabei: die Gehörlosenge-
meinde, die Familie von Sophie und daneben auch Herr Noel, 
der Direktor des Landesbildungszentrums, Frau Alefs, die Stu-
diendirektorin sowie Frau Müller, die Klassenlehrerin und auch 
Frau Trumm, eine ehemalige Schulbegleiterin von Sophie. 
Besonders gefreut hat sich Sophie über den Gebärdenchor, 
der vier Lieder gebärdet hat. Ulla Bartels hatte alles organi-
siert. Ulla Bartels kennt Sophie schon lange, da sie sie zu 
Hause in Gebärden unterrichtet hat. Als Beirätin hat Ulla Bar-
tels für Sophie nach dem Konfirmationssegen einen herzlichen 
Willkommengruß in der Gehörlosengemeinde gebärdet. 
Nach dem Gottesdienst gab es ein schönes Beisammensein 
mit Kaffee und Kuchen, zu dem neben der Gehörlosenge-
meinde und den Vertreter*innen des Landesbildungszentrums 
auch noch ein Teil der Familie geblieben ist. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Jubiläumskonfirmation in Oldenburg 
 
Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst am 14. Septem-
ber (Johannes-Kirche) Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 
Wer ist in den Jahren 1955 (jetzt Gnadenkonfirmation), 1960 
(Eiserne Konfirmation), 1965 (Diamantene Konfirmation), 1975 
(Goldene Konfirmation) oder 2000 (Silberne Konfirmation) kon-
firmiert worden? 
Bitte melden Sie sich bei Pastor Neumann an! 
 
 
Theatergruppe 
 
Im Oktober beginnen wir wieder, ein Krippenspiel für den 
Weihnachtsgottesdienst einzuüben. Wer mitmachen möchte, 
melde sich bitte bei Ulla Bartels an! 
 
 
Adventsfeier des Seniorenkreises am 1. Dezember 
 
Anmeldung für die Adventsfeier „Unsere Freude“ am 1. De-
zember (an Pastor Neumann, Fax: 0441/9200042). 
 
Name: ........................................................................... 
Adresse: ........................................................................ 
Faxnummer: ................................................................... 
 
(Unterschrift)   …… 
 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 11. Mai und am 8. Juni 
zwei Kollekten in Höhe von 30,00 € und 196,00 € für die Ge-
hörlosenmission gesammelt. Vielen Dank! 
Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Bremen 
 

Evangelische Gottesdienste in Bremen 
 
28. September: Jubiläumskonfirmationen 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
26. Oktober 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
23. November 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Ku-
chen. 
Rechts: St. Remberti-Kirche 
 
 
Treffpunkte 
 
Kaffeetreff 
05., 12., 19. September 
10. Oktober (dann: Herbstferien) 
07., 14. November 
Wo? Remberti-Gemeindehaus, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 14.30 Uhr. 
 
 
Jubiläumskonfirmation in Bremen 
 
Sie sind herzlich eingeladen, im Gottesdienst am 28. Septem-
ber (Remberti-Kirche) Ihr Konfirmationsjubiläum zu feiern. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Wer ist in den Jahren 1955 (jetzt Gnadenkonfirmation), 1960 
(Eiserne Konfirmation), 1965 (Diamantene Konfirmation), 1975 
(Goldene Konfirmation) oder 2000 (Silberne Konfirmation) kon-
firmiert worden? Bitte melden Sie sich bei Pastor Neumann an! 
 
 
Rückblick auf den Spargelausflug des Kaffeetreffs 
 
Am Freitag, den 9. Mai waren die Mitglieder des Kaffeetreffs 
zum Spargelessen im „Oldenburger Hof“ in Ganderkesee. 
Beim Grünkohlessen hatte es allen gut geschmeckt. Darum 
hatten wir uns zum Spargelessen wieder dort angemeldet.  
Es gab ein 3-Gänge-Menu und Spargel satt. Der erste Gang 
war eine typische „Hochzeitssuppe“. Dann gab es Spargel satt 
mit Kartoffeln, Schnitzel und Schinken. Zum Abschluss wurde 
noch ein Dessert gereicht. 
Alle haben gut an dem langen Tisch gesessen und sich unter-
halten. Die Stimmung war fröhlich!  

 
 

Monatsspruch für September: 
 

„Gott ist unsere Zuversicht und Stärke. 
 

(Psalm 46,2 aus: Losungen für Gehörlose) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Verabschiedung von Pastor Klein in Osnabrück 
 
Am 6. Juli wurde Pastor Klein in den Ru-
hestand verabschiedet (Bericht, Seite 13). 
Er war 13 Jahre Gehörlosenseelsorger in 
Osnabrück. Viele Jahre hat er auch die 
Gottesdienste in Syke gefeiert. Im De-
zember haben Pastor Neumann und Pas-
tor Klein in Bremen regelmäßig gemein-
same Gottesdienste gefeiert. 
Zum Abschied und zum Dank haben Frau 
Galla und Frau Castens ihm - im Namen der Gottesdienstge-
meinde in Syke - ein Geschenk überreicht. 
  
 
Neue Gehörlosenseelsorgerin in Hannover 
 

Am 24. Juni wurde Pastorin Ulrike 
Scheibe als neue Gehörlosenseel-
sorgerin in der Ev.-Luth. Landes-
kirche Hannovers eingeführt. 
Nachdem die Stelle über ein Jahr 
lang nicht besetzt werden konnte, 
ist Pastorin Scheibe nun die Nach-
folgerin von Pastorin Neukirch. 

 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 25. Mai und am 22. Juni 
zwei Kollekten in Höhe von 47,64 € und 40,85 € für die Gehör-
losenmission in Afrika gesammelt. Vielen Dank! Gott segne 
Geber, Gaben und Empfänger! 
 
Herzliche Grüße an alle, die dieses Heft lesen! Ich wünsche 
allen eine schöne Herbstzeit mit vielen bunten Farben! 
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Wilhelmshaven 

 
Liebe Freunde!  
Ich hoffe und wünsche es geht Ihnen gut. 
In der Bibel steht geschrieben: 
Glücklich ist der, der auf Gott vertraut. 
"Was ist Glück?", wurde das Eichhörnchen gefragt. 
Wenn ich im Winter von meinen Vorräten zehren kann. 
"Was ist Glück?", wurde der Adler gefragt. 
Wenn ich mich in die Lüfte erheben 
und meine Kreise ziehen kann, 
"Was ist Glück?" wurde der Hase gefragt. 
Wenn ich auf dem Feld frei herumspringen kann und weder 
Jäger noch Fuchs hinter mir her sind. 
"Was ist Glück?", wurde der Mensch gefragt. 
Wenn ich mich in den Händen meines Gottes geborgen weiß. 
Dies wünscht, mit freundlichen Grüßen an Sie, 
Ihr Folkert Janßen (Gehörlosenseelsorger) 
 
 
Liebe Freunde! 
 
Zu den Gottesdiensten in der Thomas-Kirche Neuengroden, 
Grothstraße 10 lade ich herzlich ein.  
Am Sonntag, dem 28.09.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
 
Am Sonntag, dem 25.10.2025 
Beginn: 15:00 Uhr  
Am Sonntag, dem 23.11.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Geburtstage  
Im September, Oktober und November 2025 feiern Menschen 
Geburtstage! 
Dazu sende ich meine herzlichen Glück- und Segenswünsche. 
Alles Gute für das neue Lebensjahr. 
Den kranken, einsamen und traurigen Menschen sende ich 
meine besonderen Grüße und Wünsche. 
Gottes Segen begleite Euch. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr/Euer Folkert Janßen aus WHV 
Gehörlosenseelsorger 
 
 
 
Am Sonntag, dem 27. Juli hatten 
wir Besuch von Herrn Böse. 
Er hat über Hilfsmittel im Alltag 
ein Vortrag gehalten. 

 
 
 
 

Monatsspruch für November: 
 

„Gott spricht: „Ich will das Verlorene wieder suchen. Und das 
Verirrte zurückbringen. Und das Verwundete verbinden. Und 
das Schwache stärken.“ 
 

(Hesekiel 34,16 aus: Losungen für Gehörlose 2025) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Katholische Gehörlosenseelsorge 
im Oldenburger Land 

Cloppenburg – Oldenburg - Wilhelmshaven 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
 
Wenn Sie dieses Heft lesen, geht der Sommer schon zu Ende. 
Hoffentlich hatten Sie eine schöne Sommerzeit. Vielleicht  
haben Sie ja auch eine kleine Reise gemacht. Ganz viele  
Gehörlose konnte man beim Sommergrillfest in Cloppenburg 
treffen. Von überall her waren Gäste gekommen. Viele zum 
ersten Mal. Der Saal war rappelvoll, und zum Glück war es 
auch draußen schön. Diesmal fand das Fest nicht im Ortsteil 
Bethen, sondern in St. Augustinus statt. Da gibt es einen 
schönen grünen Innenhof, und der Ort liegt direkt am Bahnhof. 
 

 
Fröhliches Helferteam 

 
Wenn wir auf der nächsten Seite die Termine anschauen, ist 
sogar schon die erste Adventsfeier dabei. Na, dann mal los 
zum Weihnachtsgeschenke kaufen.          Holger Meyer 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gottesdienste und Versammlungen 

 
Cloppenburg 

 
St. Augustinus, Bahnhofstraße 68 (Kirche am Bahnhof)  
und Pfarrheim nebenan 
 
Sa,   6. September 15.00 Uhr Hl. Messe und Versammlung 
Sa, 11. Oktober 15.00 Uhr Hl. Messe und Versammlung 
Sa,   1. November 15.00 Uhr Hl. Messe und Versammlung 
Sa, 29. November 14.00 Uhr Hl. Messe und Adventsfeier 
      
Seniorenclub 
am 3. Dienstag im Monat im Pfarrheim St. Augustinus 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am  
– 16. September 
– 21. Oktober und  
– 18. November 
 

Oldenburg 
 
St. Willehad, Eichenstraße 57, Eversten 
 
So, 21. Sept.   14.30 Uhr  Wortgottesdienst und Versammlung 
So, 19. Okt.   14.30 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
So, 16. Nov.   14.30 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
 

Wilhelmshaven 
 
Christus König, Posener Straße 45, Fedderwardergroden 
 
So, 14. Sept. 15.00 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
So, 12. Okt.  15.00 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
So,   9. Nov.  15.00 Uhr Wortgottesdienst und Versammlung 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Ostfriesland 

 
Gebärdengottesdienste 
 

Sonntag, 31.08.2025 10.00 Uhr Gottes-
dienst für alle (mit Gebärden-Übersetzung). 
Anschließend Gemeindefest mit Kuchen, 
Bratwurst, Bücherflohmarkt, Hüpfburg, Bi-
belgarten…, Kapellenweg 2, 26629 Holtrop 
 

Sonntag, 21.09.2025 15.00 Uhr Gottes-
dienst in Emden, St.Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden,  
anschl. Tee & Gespräch 
 

Sonntag, 12.10.2025 15.00 Uhr Gottesdienst Christuskirche in Leer, 
Hoheellernweg 2-4, 26789 Leer, anschl. Tee & Gespräch  
 

Sonntag, 29.11.2025 15.00 Uhr Gottesdienst in Emden, 
St.Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden, anschl. Tee & Gespräch 
 

Gebärdentreff in Holtrop, Kapellenweg 8, 26629 Holtrop Gemein-
dehaus: Do: 28.08. / 26.09. / 30.10. / 20.11. / 18.12. jeweils um 
17.00 -18.30 Uhr Treff mit Gebärdenden und Gebärden-Lernenden  
mit einem jahreszeitlichen Thema 
 
Treffen der Vereine:  

GL-Treff Don Bosco-
Heim, St. Michael, Um-
länderwiek rechts 3,  
Papenburg 19.00 -22.00 
Uhr 

Kegel „Frisia“ 
„Hotel Ostfriesenhof“, 
Groninger Str. 109, Leer 
16.00 - 18.00 Uhr 

Ostfriesland GL Frauen-
treff, Katharina von 
Bora-Haus, Hoheel-
lernweg 7, 26789 Leer, 
18.30 - 22.00 Uhr 

19. September 6. September 5. September 
31. Oktober 4. Oktober 17. Oktober 
27. November 1. November 14. November 

 
Gebärdentreff in Leer  
Kontakt: schempp.j18@gmail.com 
 
Gebärden-Seelsorge Kontakt:  
christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Tel: 01606959974 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 

„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 

  
13 

Pastor Bernd Klein wurde verabschiedet 

 
Der evangelisch-lutherische Gehörlosenseelsorger Pastor 
Bernd Klein ist in den Ruhestand gegangen. Am 29. Juni ist er 
feierlich im Karl-Luhmann-Heim zu Osnabrück in einem öku-
menischen Gottesdienst verabschiedet worden. Seine Frau 
Silvia und sein Hund Kathe waren auch dabei. Eingeladen wa-
ren auch die beiden Gehörlosengruppen aus Osnabrück. Viele 
Jahre hat Pastor Klein mit den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern schöne Gottesdienste gefeiert. Nun durften alle, die  
gekommen waren, Bernd Klein segnen und ihm eine selbst 
gebastelte Blume in ein Wiesenbild einstecken. Eine Woche 
später wurde er feierlich in der Pauluskirche Osnabrück- 
Schinkel verabschiedet. Der Oldenburger Pastor Gerriet 
Neumann und viele andere Gehörlosenseelsorger aus ganz 
Niedersachsen waren dabei. 

Eckhard Meyer 
 

  
Pastor Bernd Klein, links hinter ihm unser Pastor Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gebärdentreff Oldenburg 
 
25 Jahre Gebärdentreff Oldenburg – Jubiläum mit Herz und 
Händen 
 
Am 18. Mai 2025 feierte der Gebärdentreff Oldenburg sein 25-jähriges 
Bestehen.  
Einst hat der Gebärdentreff für seine Veranstaltungen in einen der vielen 
FÜR UNS-Heften beworben. Früher traf man sich im Havana am Pferde-
markt in Oldenburg. Heute in Schirrmanns. Jeder war stets herzlich einge-
laden und seit über 25 Jahren finden diese Treffen statt. Dies musste gebüh-
rend gefeiert werden. Federführend organisierte Meike Dittmar mit den 
Unterstützern Kerstin Mertens und Sandra Gogol dieses besondere Jubilä-
um. 
Mit einem reichhaltigen Frühstücksbüfett und fast 40 Gästen wurde das 
Jubiläum im Restaurant Schirrmanns (dem heutigen Ort des regelmäßigen 
Gebärdentreffs) gebührend begangen.  
Es war eine lebendige, visuelle Atmosphäre – überall gebärdende Hände, 
freundliche Gesichter und ein intensiver Austausch in Gebärdensprache. 
In einer kurzen Rückschau wurde an die beiden Gründerinnen erinnert: Die 
taube Aktivistin Ina Wilkens und die hörende Gebärdensprachlerin Sonja 
Groenewold hatten 1999 die Idee, einen Treffpunkt zu schaffen, an dem 
Taube und Hörende in Kontakt kommen – ganz ohne Hürden, aber mit viel 
gegenseitigem Respekt. 
Heute wird diese Tradition von engagierten Aktiven wie Meike Dittmar 
weiter fortgeführt, indem sie die Treffen bewirbt und alle über die nächsten 
Montage informiert. Sie ist auch stets dabei. Neben dem offenen Austausch 
gehörten auch Spiele wie „Activity Junior“ oder kreative Wissens- und 
Sprachspiele zum Programm, wie auch beim Gebärdentreff neulich durch-
geführt wurde.  Ein besonderes Highlight beim Jubiläum war ein Quiz zur 
Gehörlosenkultur – die jüngste Teilnehmerin, Finja Klaus (9), holte dabei 
den dritten Platz. Auch ein spontanes Gebärdenlied der tauben Rita Scheiba 
sorgte für Augenschmaus. Kreative Gebärdenspiele bereicherten den Tag. 
Der Gebärdentreff findet weiterhin an jedem zweiten Montag im Monat 
statt – als offener Raum für Austausch, Spracherwerb und Begegnung. Aus 
ihm ging vor neun Jahren als Inspiration auch der Kindergebärdentreff 
hervor, der bis heute auch separat besteht. 
Ein gelungenes Fest mit viel Geschichte, Inspiration und gelebter Vielfalt. 
 
Bericht und Fotos: Sandra Gogol 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Das Jubi-Orgateam von links: Sandra Gogol, Meike Dittmar und Kerstin Mertens 

Die meisten Gäste der Veranstaltung für ein Erinnerungsfoto mit dabei 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Oldenburg 1894 e.V 
 
Spargelessen in Hatterwüsting – Ein genussvoller Tag in geselli-
ger Runde 
 
Am 1. Juni 2025 traf sich der Gehörlosenverein Oldenburg 1894 e.V. 
zum traditionellen Spargelessen im Restaurant Meiners in Hatter-
wüsting (bei Oldenburg). Von Oldenburg aus startete der Bus. Das 
reichhaltige Buffet ließ keine Wünsche offen – besonders der frisch 
zubereitete Spargel wurde mit großer Begeisterung genossen. Es 
schmeckte allen. 
 
Bei schönem Wetter und guter Stimmung wurde nicht nur ge-
schlemmt, sondern auch viel gelacht und erzählt. Die Mitglieder 
nutzten die Gelegenheit, sich auszutauschen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Zum krönenden Abschluss gab es noch Kaffee und Kuchen oder – 
ganz nach Geschmack – ein leckeres Eis. So klang der rundum ge-
lungene Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre aus. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Treffen! 
 
Der Vorstand vom GV OL 1894 e.V. 
 
 
 Rechts: 
 Im Restaurant 

wurden auch neue 
Informationen vom 
Verein kundgege-
ben 

      
 
 

Monatsspruch für Oktober: 
 

Jesus Christus spricht: „Das Reich Gottes ist mitten unter 
euch.“ 
 

(Lukas 17,21 aus: Losungen für Gehörlose 2025) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gruppenfoto vom Spargelessen 2025 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
Nikolausfeier 
 
Wann: Samstag, 6. Dezember 2025 
Uhrzeit:  Pastor Neumann mit Nikolausgeschichte um 14:30 Uhr 
Wo: Gemeindehaus St. Johannes in Kreyenbrück 
         Pasteurstraße 1, 26133 Oldenburg 
 
Für die Kinder gibt es ein kleines Programm, und der Nikolaus 
wird ebenfalls vorbeischauen! 
 
Auf der Nikolausfeier werden Kaffee, Tee und Kuchen angeboten, 
anschließend gibt es ein Abendessen mit frischen Würstchen und 
Kartoffelsalat. 
 
Kosten: 

• Für AGV-Mitglieder: kostenlos 
• Für Nichtmitglieder: 4 Euro für Kaffee/Tee und Kuchen (bei 

Kuchenspende: kostenlos) und 6 Euro für Würstchen und 
Kartoffelsalat 

 
AGV-Mitglieder, die einen Kuchen spenden, erhalten einen Gut-
schein für kalte Getränke. 
 
Anmeldeschluss:    29. November 2025 
Anmeldung per E-Mail:   info@agv-ol.de 
 
Bitte mit Namen der Personen und Kinder 
Über Kuchenspenden würden wir uns sehr freuen! Bitte gebt mir 
vorher Bescheid. 

Liebe Grüße 
AGV-Vorstand 

Herzlich willkommen! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosen Sportverein Oldenburg e.V. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Kath. Gehörlosenverein Cloppenburg e.V. 
 
 

 
 
Unsere diesjährige Adventsfeier findet am Samstag, den  
29. November 2025 statt. Alle Mitglieder und Gäste, gern 
auch Kinder, sind herzlich eingeladen. 
 
Der Gehörlosengottesdienst beginnt um 14.00 Uhr für alle in 
der St.-Augustinus-Kirche beim Bahnhof Cloppenburg,  
Bahnhofstraße 72. Anschließend treffen wir uns zur fröhlichen 
Adventsfeier im Pfarrheim nebenan. Wieder kommt der Niko-
laus zu uns und bringt für alle Kinder eine Überraschung mit. 
 
Wer kommen möchte, bitte bei der 2. Vorsitzenden Janine 
Thadewald anmelden. 
Mail: kath.gehoerlosenverein.clp@outlook.de 
Fax: 04496 317 
Bitte schreibt auch, wieviele Kinder kommen – und bitte auch 
die Namen und Alter der Kinder eintragen! Danke. 
 
Anmeldeschluss ist am 1. November. 
 
Wir würden uns über Euren Besuch freuen. 
Der Vorstand 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Bremen 
 
Liebe Mitglieder, 
 
anbei die nächsten Termine für den Gehörlosenverein Bre-
men:  
Dienstag, 16.09.25 Kaffeetreff, 14.00 Uhr 
Sonntag, 12.10.25 GL-Verein Treffen, 14.00 Uhr  
Dienstag, 18.11.25 Kaffeetreff, 14.00 Uhr 
 
Zu den Veranstaltungen im Gehörlosenzentrum, Schwachhau-
ser Heerstr. 266, 28359 Bremen sind Gäste herzlich willkom-
men.  
Es grüßt alle der Vorstand  
 
 
 
 

Gehörlosenzentrum Bremen e.V. 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.: Gemeinschaft erleben  
Das Gehörlosenzentrum Bremen e.V. ist ein Zuhause für die 
Gebärdensprachgemeinschaft in Bremen und Umgebung. An 
der Schwachhauser Heerstraße 266 bietet es vielfältige Mög-
lichkeiten zur Begegnung, Information und Freizeitgestaltung. 
 
Mehr erfahren  
Aktuelle Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
auf: https://villa-bremen.de/ 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.:  
Vielfalt erleben, Gemeinschaft stärken 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Adressen der Gemeinden und Vereine 
 
Katholische Gehörlosengemeinden 
 
Cloppenburg/Oldenburg/Wilhelmshaven 
 

Diakon Holger Meyer 
Kath. Gehörlosenseelsorger im Oldenburger Land 
Anna-Seghers-Straße 6 
49661 Cloppenburg 
Tel. 04471 187440 
Fax 032121235767 
Mail: meyer@nordtaube.de 

 
Nordtaube: Katholische und evangelische 
Gehörlosengemeinden im Norden 
 
 
 
Evangelische Gehörlosengemeinden 
 
Oldenburg/Bremen 
 

Pfr. Gerriet Neumann 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
Tel.: 0441/9200003 
Fax: 0441/9200042 

 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Mail: gerriet.neumann@kirche-oldenburg.de 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Bremischen Evangelischen Kirche 
Mail: gehoerlosenseelsorge@kirche-bremen.de 
 
YouTube: „Gehörlosenseelsorge OL & HB“ 
 
Evangelische Gebärdenkirche in Niedersachsen 
Termine der Gottesdienste und Treffpunkte 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Ostfriesland/Ems 
 

Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
Ev. Gehörlosenseelsorgerin 
Kapellenweg 8 
26629 Holtrop 
Tel: 04943/1550 
Mail: christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Mobil: 01606959974 

 
 
Wilhelmshaven 
 

Lektor Folkert Janßen 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Hamburger Str.4 
26382 Wilhelmshaven 
Fax: 04421/23271 
Tel.: 04421/27105 

 
 
 
Vereine 
 
Gehörlosenverein Oldenburg von 1894 e.V. 
 

Sigmar Gogol, Vorsitzender des Gehörlosenvereines 
Oldenburg von 1894 e.V. 
Graf-Spee-Strasse 22a 
26123 Oldenburg 
Fax: 032229291541 
Mail: sigo.gogol@t-online.de 

 
 
Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg 1999 e.V. 
 

Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
Vorstand: Sandra Gogol, Heiner Albrecht, Jörg Thies 
und Kerstin Mertens 
Geschäftsstelle: 
Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer (bei Oldenburg) 
Email: info@agv-ol.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die politische Situation in der Welt bleibt angespannt. Kriege 
bringen schlimmes Leid über die Menschen in den vielen ak-
tuellen Krisengebieten. 
Die Bilder in den Nachrichten erschrecken. Sie beunruhigen 
Menschen weltweit. Sie schüren Ängste, dass sich die Konflik-
te verschärfen und auf noch mehr Länder übergreifen könnten, 
so dass sich die Kriege ausweiten. 
Gibt es Menschen, die es schaffen, zwischen den verfeindeten 
Ländern zu vermitteln und Frieden zu schaffen? 
Wie können wir nach vorne schauen? 
Der Monatsspruch für September verweist auf Gott: „Gott ist 
unsere Zuversicht und Stärke“ (Psalm 46,2). 
Menschen gehören unterschiedlichen Religionen an. Aber wo 
sie auf Gott schauen, da eröffnet sich ihnen ein anderer Blick 
auf die Welt. Da, wo Gott zu Hause ist, da bekommen Men-
schen das, was sie zum Leben brauchen (Vers 5). 
So fordert der Psalm: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin, 
erhaben über die Völker“ (Vers 11). Und in Vers 10 – auch für 
uns aktuell – drückt er die Hoffnung aus, dass er, Gott, den 
Kriegen endlich ein Ende setzt bis an die Grenzen der Erde.  
Am 31. August haben wir anlässlich des „Tages für Verein und 
Kirche“ ein Sommerfest gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt dieses 
Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft dar-
über.   
In den Herbstferien bin ich voraussichtlich vom 12.-25. Okto-
ber im Urlaub und dann vom 3.-7. November zuerst auf einer 
Fortbildung und dann auf der Sitzung des Erweiterten Vor-
stands der DAFEG. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
 

Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
Postadresse: Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer 
E-Mail: info@gsv-ol.de 
Homepage (QR-Code 1): www.gsv-ol.de  
Facebook und Instagram (QR-Codes 2 & 3) 
Whatsapp-Kanal (QR-Code 4) 

 
 
Katholischer Gehörlosenverein Cloppenburg 
 

Willi Thienel 
Vorsitzender des  
Kath. Gehörlosenvereines Cloppenburg e. V. 
Spielstraße 5  
26169 Friesoythe-Markhausen 
Fax 04496/317 
Mail: willi.thienel@ewe.net 

 
 
Gehörlosenverein Bremen 2005 
 

Manfred Schäfer 
Vorsitzender des  
Gehörlosenvereines Bremen 2005 
Wörpedahler Str. 6a 
27726  Worpswede 
E-Mail: diving48@gmx.de 

 
 
Gehörlosenverein Bremerhaven von 1899 
 

Silvia Winkelmann 
Vorsitzende des 
Gehörlosenvereines Bremerhaven von 1899 
Neuenwalder Straße 14a 
27607 Geestland 
Mail: info@gehoerlosenverein-bremerhaven.de 
Home: www.gehoerlosenverein-bremerhaven.de 

 



Impressum 
 

 

 
 

Geburtstage 
 
Ich möchte gerne, dass mein Geburtstag in „Für uns“ veröf-
fentlicht wird (wir brauchen diese Bestätigung noch einmal neu 
von allen, die eine Veröffentlichung wünschen): 
 
Name: ……………………………………………………………..… 
Straße: ………………………………………………………………. 
Wohnort: ……………………………………………………………. 
Geburtstag: …………………………………………………………. 
 
Bitte mailen an: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net 
 
Herzlichen Glückwunsch allen zum Geburtstag! 
 
 

Spenden 
 
Wir freuen uns über Spenden für die Druck- und Versandkos-
ten dieses Heftes. Bitte überweisen Sie auf folgendes Konto:  
Kirchengemeinde St. Andreas 
DE66 4006 0265 0002 3077 00 
Verwendungszweck: KST 7033 – Spende „Für uns“ 
 
 

Impressum 
 
„Für uns“ wird herausgegeben von der evangelischen und ka-
tholischen Gehörlosenseelsorge im Oldenburger Land, Ost-
friesland und Bremen. Verantwortlich für den Inhalt sind die 
hier im Heft aufgeführten Gehörlosenseelsorger*innen. 
Auflage: 750 Exemplare 



Evangelische und katholische
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.)
Ansprechperson:
Pfr. G. Neumann
Haubentaucherring 38a
26135 Oldenburg

Ev. und Kath. Gehörlosenseelsorge Nordoldenburg, Haubentaucherring 38a, 26135 Oldenburg
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Herr
Max Mustermann
Musterstraße 123
12345 Musterstadt

Evangelische und katholische 
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger 
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.) 
Ansprechperson: 
Pfr. G. Neumann 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„„FFÜÜRR  UUNNSS““ 
 

FFÜÜRR  UUNNSS - katholisch und evangelisch 
Mut machende Worte ffüürr  uunnss  

Termine und Veranstaltungen ffüürr  uunnss  
Berichte aus den Vereinen ffüürr  uunnss 

Informationen ffüürr  uunnss 
ffüürr  uunnss geschrieben 

ffüürr  uunnss gedruckt 
ffüürr  uunnss verteilt 

herzliche Grüße von uns 
ffüürr  uunnss
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